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BürgerInitiative Marchfeld –––– Groß Enzersdorf     
                       

                                         überparteilich & unabhängig 
                       

Nein zur Lobau-Autobahn – Ja zu Lebensqualität 
 

Wir sagen ja  
• zu sinnvollen Verkehrsmaßnahmen für Pendler (regionale Ortsumfahrungen, Ausbau der Öffis) 
• zur wirtschaftlichen – ökologisch verträglichen – Weiterentwicklung von Groß Enzersdorf 
• zur Klimabündnis- und Nationalparkgemeinde Groß Enzersdorf 

Aber wir sagen nein 
• zu einer Autobahn, die bis dato nicht vorhandenen Verkehr in unsere Region bringt 
• zur Gesundheitsgefährdung durch Lärm, Abgase und Feinstaub und zur Verschlechterung unserer 

Lebensqualität 
• zu einer Politik zu Gunsten von Wirtschaft und Transit, jedoch zu Ungunsten von uns Menschen 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die S1 bringt uns großflächige Schadstoffbelastungen über viele Quadratkilometer, zusätzliche Dauerlärm-
belastung und ein halbes Jahrzehnt Baulärm und –staub.  
Und das zusätzlich zum bestehenden Fluglärm und zu den ohnehin schon sehr hohen Feinstaubwerten in 
Groß Enzersdorf.  
Und das für eine Transitautobahn in Nord-Süd-Richtung, die den zum überwiegenden Teil in Ost-West-
Richtung verlaufenden Pendlerverkehr nicht abfangen kann, sondern in erster Linie schweren Transitverkehr 
in unsere Region holt. 
 

Unterstützen Sie unser Engagement gegen den Bau der S1! 
Unterschreiben auch Sie gegen den geplanten Bau der S1 oder sammeln Sie Unterschriften, helfen Sie bei 
uns mit oder unterstützen Sie unser Engagement mit einer Spende (BürgerInitiative Marchfeld – Groß 
Enzersdorf, Kto. 417 07 00 00 00, BLZ 42110) 
Informieren Sie sich auf unserer Website unter http://www.s1-bim.at, oder Sie melden sich per E-Mail 
unter info@s1-bim.at oder telefonisch unter 0664 / 57 92 872. 
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  Wir sagen nicht nur zum filterlosen Abgasturm nein, der – egal wo er steht – 

 unser aller Gesundheit schwer beeinträchtigt… 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
… Wir sagen nein zu einem Milliardenprojekt mit fragwürdigem Nutzen,   

das die wirtschaftlichen Probleme von heute nicht löst. 


